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Kapitel 5 - Dare Game

Später am Abend saßen alle um den Campingtisch, tranken Bier und andere
alkoholische Getränke und hörten laut Musik, aus dem mitgebrachten Radio. Bis auf
einmal Ino die Musik leiser drehte und ihre Freunde erwartungsvoll angrinste. Diese
jedoch schauten sie nur misstrauisch an. “Kommt lasst uns Flaschendrehen spielen!”
schlug sie auch sogleich vor und wedelte mit einer leeren Cola-Flasche. Ihre Freunde
murrten nur und sahen sie gelangweilt an. Alle außer Naruto, dieser war natürlich
sofort Feuer und Flamme.
“Das ist doch langweilig und außerdem sind wir aus dem Alter schon längst raus.”
grummelte Shikamaru und die anderen stimmten ihm nickend zu. Sofort erhielt er als
Antwort einen warnenden Blick von seiner Freundin.
“Ach kommt schon, kann doch lustig werden und wenn wir keine Lust mehr haben,
hören wir auf.” versuchte Naruto seine Freunde zu überreden, was auch tatsächlich
funktionierte, denn sie stimmten mit einem genervten Seufzen zu. Sie rutschten
näher an den Tisch heran und nahmen ihre Getränke aus der Schusslinie. Ino nahm die
Flasche und drehte sie einmal kräftig und sie blieb bei ihrem Freund stehen, der nur
mit den Augen rollte. Na warte, Strafe muss sein! Ino grinste ihn fies an.
“So Schatz, du kannst zwischen drei Aufgaben wählen.1.du gehst mit uns Mädels
einen ganzen Tag shoppen, 2. du küsst Sasuke mit Zunge oder 3. du musst Naruto
einmal über die Wange lecken!” Shikamaru sah seine Freundin schmollend an. Was hab
ich denn nun schon wieder verbrochen?
“Sorry Naruto!” Naruto wurde bleich und schien von dem Einfall nicht so ganz
begeistert zu sein und sah Shikamaru entgeistert an, während dieser sich zu ihm rüber
beugte. Ihm war das alles andere als willkommen und lehnte sich, je näher Shikamaru
ihm kam, weiter zurück.
“Jetzt halt still!” damit hielt Shikamaru, Naruto am Kragen dessen T-Shirts fest und
leckte ihm schnell über die Wange.
“Uähh!” Danach sah er angeekelt weg, setzte sich wieder normal hin und nahm einen
großen Schluck von seinem Bier. Naruto wischte sich derweil mehrmals mit dem
Ärmel seines Shirts über die Wange. Ich will Desinfektionsmittel.
Die anderen hatten sich vor Lachen kaum noch halten können und beruhigten sich nur
langsam wieder. Shikamaru nahm die Flasche an sich, drehte und diesmal traf es Neji,
welcher nur lässig mit den Schultern zuckte. Shikamaru überlegte kurz und grinste
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Neji dann breit an.
“Na bereit? 1. Du lässt dir von Ino Dreadlocks machen, 2.Du küsst Naruto oder 3. Du
ziehst ein Kleid von Tenten an.” Neji entglitten kurzweilig die Gesichtszüge, hatte sich
aber nach wenigen Sekunden wieder unter Kontrolle und sagte trocken zu Tenten.
“Bring mir mal dein Kleid.” Seine Freunde brachen in schallendes Gelächter aus.
Tenten stand lachend auf, holte schnell ihr Kleid und hielt es dann Neji keck hin.
Dieser zog nur sein Shirt aus und das Kleid im nächsten Moment drüber und drehte
sich zu den anderen um.
“Neji ich muss dir sagen, das Kleid betont deine Augen ganz vorzüglich!” lachte
Naruto. “Schönes Blümchenmuster!” stimmte Sasuke mit ein.
“Klappe!” damit zog er es wieder aus und gab es seiner Freundin zurück.
“Ich muss gestehen, dir stand es fast besser als mir!” grinste Tenten.
“Fang du nicht auch noch damit an!” grummelte er.
Sakura grinste derweil von einem Ohr zum anderen. “Noch ein Beweisfoto!”
Neji schnappte sich die Flasche, drehte schwungvoll und diesmal traf es Ino.
„So Barbiepüppchen, pass mal auf. 1 Du hältst für den Rest des Abends den Mund, 2.
du machst einen Zungenkuss mit Sakura oder 3. wir schmeißen dich samt Klamotten in
den See.” Neji sah sie herausfordernd an, während Ino nur lässig aufstand und auf
Sakura zuging. War klar, dass ich das mit ausbaden darf! Sakura stand von ihrem Stuhl
auf, sah Ino tief in die Augen und wurde plötzlich näher an sie herangezogen. Ino
legte sanft ihre Lippen auf Sakuras, fuhr kurz mit der Zunge darüber, um nach Einlass
zu fragen, welcher ihr augenblicklich gewährt wurde. Sakura erwiderte den Kuss
gespielt leidenschaftlich, kurz darauf trennten sie sich wieder von einander, grinsten
in die Runde ihrer Freunde und setzten sich wieder. Im Hintergrund hatte man die
Jungs mehrfach scharf nach Luft schnappen gehört, welche sich jetzt wieder
beruhigten. Sakura sah Sasuke neben sich an und grinste überlegen, dieser tat nämlich
so als ob nichts gewesen wäre und fuhr sich einmal lässig durch die Haare, um sich
selbst etwas zu beruhigen und um ihr nicht dauerhaft auf die Lippen zu schauen. Wie
gerne würde ich sie jetzt küssen!... Moment mal, was ist denn nun kaputt? Sasuke
schüttelte irritiert mit dem Kopf.
“Na alles okay bei dir?” fragte sie scheinheilig.
“Ja warum nicht?” gab er cool von sich.
“Du hast eben nach Luft geschnappt?!”
“Das hast du dir nur eingebildet!” Verdammt, muss sie alles bemerken? So was geht an
einem Kerl nun mal nicht unberührt vorbei! 
Sakura sah ihn ungläubig an. Wer’s glaubt, alle Jungs hier haben gekeucht wie eine
Dampflok!
Ino nahm erneut die Cola-Flasche an sich und diesmal traf es nach schwungvollem
Drehen, Sasuke, welcher nur genervt aufseufzte.
“Okay Süßer!” bei diesem Ausspruch betrachtete Ino, Sakura genau, welche
verwundert eine Augenbraue in die Höhe gezogen hatte. Aber auch Shikamaru schien
verwirrt und gab nur ein Knurren von sich. Ino grinste ihn nur vergnügt an und fuhr
unbehelligt fort.
“Du kannst entweder 1. nehmen, dann müsstest du heute bei Neji und Tenten mit im
Zelt schlafen, oder 2. dann sitzt von jetzt an Hinata den ganzen Abend auf deinem
Schoß oder du wählst 3. und gehst Nacktbaden!”
Sasuke überlegte kurz und grinste dann.
“Also bei den beiden schlaf ich auf keinen Fall, da geht es ja zu wie bei den Karnickeln.
Auf Nacktbaden hab ich jetzt auch keine Lust, auch wenn sich das hier vielleicht einige
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wünschen.” Dabei zwinkerte er Sakura zu, die ihn nur ungläubig ansah und ihm dann
frech die Zunge raus streckte. Bitte, was? Da hat wohl einer zu viel Sonne abbekommen!
“Tja dann bleibt wohl nur die dritte Option. Komm her Hinata!” sprachs und klopfte
auffordernd auf seinen Schoß. Diese zuckte nur mit den Schultern, stand auf und
setzte sich auf Sasukes Schoß. Naruto schien von dieser Aktion jedoch nicht so
begeistert zu sein und ließ seinen besten Freund von da an nicht mehr aus den Augen.
Zwischendurch vernahmen die Freunde sogar ein Knurren von ihm. Sasuke sah ihn nur
entschuldigend an und drehte die Flasche, die zufällig auf Naruto zeigte. Sasuke
überlegte lange, bis Ino kurz zu ihm trat und ihm etwas ins Ohr flüsterte.
“So ich glaub ich habs! Dobe, du musst entweder Neji verführen, in Unterhosen tanzen
oder du teilst dir heute Nacht einen Schlafsack mit Hinata.” Ohne groß zu überlegen,
nahm Naruto die dritte Aufgabe und grinste Hinata an.
“Hey Hinata-chan, heute Abend ist kuscheln angesagt!” doch die Angesprochene
drehte sich nur von ihm weg und grummelte ein “Oh wie toll!”
Bei Sakura machte es ‘Klick’ und sie sah Ino wissend an, welche ihr nur zuzwinkerte.
Das war also ihr toller Plan?! Von wegen wir sind nicht mehr im Kindergarten! Na das
hätten wir auch anders hingekriegt! Sakura schüttelte über Inos Einfallsreichtum nur
ungläubig den Kopf. Hinata währenddessen war alles andere als begeistert. Super!
Jetzt muss ich ihn die ganze Nacht ertragen. Das ist doch auf deinem Mist gewachsen,
Ino! Hinata warf Ino einen bitterbösen Blick zu. Wieso hat der Depp nicht die anderen
beiden Aufgaben in Betracht gezogen? Wieso ich?
Als nächstes drehte Naruto und es traf diesmal Sakura, die Naruto nur herausfordernd
ansah, er jedoch grinste nur.
“Soo Sakura- chan, 1. Du machst morgen Frühstück, 2. du tauscht mit Hinata-chan den
Platz oder du nimmst 3. und strippst!” Kurz nachdem er die dritte Aufgabe
ausgesprochen hatte, bekam er von Sasuke unerwartet eine Schelle an den
Hinterkopf.
“Strippen?! Drehen bei dir jetzt die Synapsen durch oder was? Schlag was Ordentliches
vor!” Sasuke sah Naruto warnend an, Sakura derweil schaute Sasuke nur ungläubig an.
Seit wann reagiert er so? Naruto meinte es doch bestimmt nur als Scherz. Ist sein
Beschützerinstinkt zu hoch eingestellt? Aber warum bei mir? Ich seh nicht mehr
durch! Sakura schüttelte leicht irritiert ihren Kopf und überlegte welche Aufgabe sie
nahm. Der Frühstücksdienst sagte ihr ja sehr zu, aber wenn sie Naruto so ansah,
machte der den Anschein, dass er sich bald auf Sasuke stürzen würde und ihm die
Augen auskratzen würde. Na dann würde sie wohl in den sauren Apfel beißen müssen.
Sie seufzte auf. “Hinata mach mal Platz!”
Hinata stand augenblicklich auf und setzte sich wieder auf ihren Stuhl. Naruto hörte
sofort auf Sasuke anzustarren. Sakura setzte sich quer auf Sasukes Schoß, schlug die
Beine über die Lehne und lehnte sich mit dem Rücken an die andere. Sasuke legte
seine linke Hand auf ihren Oberschenkel, die rechte lag in ihrem Rücken und hielt sie
leicht fest.
“Was denn? So genervt?”
“Ein bisschen!”
“Und warum?”
“Du hättest dir denken können, das Naruto eifersüchtig wird und dir am liebsten an
die Gurgel springen würde!” flüsterte sie ihm zu.
“Vielleicht!” gab er nur zurück und lächelte ihr Lieblingslächeln. Sakura verdrehte die
Augen, beugte sich leicht vor und griff nach der Flasche, um diese gleich darauf
kräftig zu drehen. Diesmal war Tenten dran. Sakura fielen auf Anhieb mehrere
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Aufgaben ein und grinste Tenten fies an.
“So Ten...1. Du verpasst Neji eine Ohrfeige oder 2. Du machst Shikamaru einen
Knutschfleck oder 3. Du musst für uns alle heute den Butler spielen.”
Tenten zog das Gesicht kraus und sah dann ihren Freund entschuldigend an.
“Sorry Hase!” damit verpasste sie ihm eine kleine Ohrfeige, beugte sich aber im
nächsten Moment zu ihm und küsste seine Wange. Neji grummelte nur ein “Immer
ich!” Die anderen sahen den beiden schmunzelnd zu, während Sakura mal wieder ihr
Handy gezückt hatte und wie wild Fotos gemacht hatte, was sie eigentlich schon den
ganzen Abend tat.
“Zeig mal!” damit nahm Sasuke ihr das Handy aus der Hand.
“Hey!” schrie Sakura empört auf und kniff ihm lächelnd in die Seite. Er grinste nur
zurück und zusammen begannen sie sich die Fotos anzuschauen. Sakura lehnte sich an
ihn, um besser sehen zu können. Er klickte die Fotos durch, angefangen von
Shikamaru und Naruto, über Neji im Kleid; wobei die beiden laut anfingen zu lachen;
es folgte ein Foto von Sasuke und Hinata. Das darauffolgende zeigte den grimmigen
Naruto, worauf beide wieder grinsen mussten.
“Wenn Blicke töten könnten!” kommentierte Sakura. Es folgten noch weitere die sie
zwischendurch beim Schwimmen aufgenommen hatte und zum Schluss, das Bild von
Sasuke.
“Die sind gut geworden!” gab er ehrlich zu. “Aber...” Sie sah ihn fragend an.
“Aber was?”
“Du bist auf keinem einzigen davon mit drauf!”
“Tja kommt vor, wenn man die Kamera bedient!” Sakura zuckte nur mit den Schultern.
“Na dann machen wir jetzt eins!” Er schaltete die Kamera ein und grinste, während ihn
Sakura noch perplex ansah und schon im nächsten Moment drückte er ab.
Sakura nahm ihm das Handy aus der Hand und sah sich das Foto an. Es war ziemlich
witzig. Er grinste in die Kamera und sie sah ihn fragend an. Die beiden sahen sich
lachend an.
“So jetzt mal ein ordentliches!” Sakura lehnte sich wieder bei Sasuke an und lächelte
sanft, er legte seinen Kopf leicht auf ihren und lächelte sein schiefes Lächeln. Dann
drückte Sakura auch schon ab und kurz darauf sahen sie sich das Foto an. Sakura
lachte freudig auf und sah Sasuke dankend an, welcher sie nur angrinste.
“Ein schönes Bild, Danke!” hauchte Sakura und gab ihm einen Kuss auf die Wange. Mit
Sasuke fühle ich mich so unbeschwert. Die Gedanken über Sai und die Trennung rücken
mit ihm so einfach in den Hintergrund. Es ist so angenehm. In dem Moment blitze wieder
ein Licht auf, diesmal kam es aber von Ino, welche die beiden grinsend fotografiert
hatte. Sie fuhren erschrocken etwas auseinander und erst jetzt fiel ihnen auf, dass sie
von ihren Freunden angestarrt wurden.
“Na fertig mit flirten!” rief Neji ihnen zu, wobei Sakura nur leicht errötete.
“Wir flirten nicht!” gab sie kleinlaut von sich.
“Ja sicher und ich bin schwul!” gab Neji nur von sich.
“Davon solltest du Tenten erzählen!” meinte Sasuke nur, sah Sakura wieder an und
zuckte nur mit den Schultern.
“So, dann können wir ja endlich weiter machen!” rief Tenten fröhlich und drehte
kraftvoll an der Flasche, die erneut auf Sasuke zeigte, der daraufhin nur grummelte. Ui
toll, hab ich ein Glück! Ich darf zweimal!
“Okay... du musst 1...” doch bevor sie ausreden konnte, wurde sie von Ino
unterbrochen, die zu ihr getreten war und ihr jetzt etwas ins Ohr flüsterte, woraufhin
Tenten nur erfreut aufquietschte und Sakura angrinste. Diese wurde mit einem Mal
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misstrauisch.
“So jetzt aber, Sasuke du musst entweder an Sakuras Ohr knabbern, ihr einen
Knutschfleck verpassen oder du musst sie küssen.” Sakura sah ihre beiden
Freundinnen böse an.
“Tolle Wahlmöglichkeiten, was?” flüsterte Sasuke ihr zu, wobei sie nur zustimmend
nickte.
“Wag es ja nicht mir einen Knutschfleck zu verpassen!” warnte sie ihn.
“Und die anderen Optionen?” sie zuckte mit den Schultern.
 “Sind auch nicht viel besser!!” grummelte sie nur.
“Könnt ihr euch mal entscheiden?!” rief Shikamaru dazwischen.
“Ja, ja!” grummelte Sasuke nur und drehte seinen Kopf wieder zu Sakura.
Diese wollte ihm gerade was vorschlagen, aber sie stockte, als sie sein Gesicht so dicht
neben ihrem wahrnahm.
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